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@eilige bt felbft, o Gott! diefe widhtis
6e Handlung duvch deine Gegentoart,
wnd. verberliche dich dabei durch deinen
Gegen. Mt ehrfurthsvoller Dank=
bavkeit vihmen twiv: Du hoft Grofes
an ung gethon, des find wiv frolich! Und
mit Quoerficdht freuet fich unfer Herg
Dag du nody mele thun wirft, a8 i
bitten und verfichen. Nim, o HExp
unfer Bundesaott , iefed Unterpfand
X 2 Deiner
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Deiner Liebe, unfern theuerften € b

‘pringen, in deinen Bund auf ewig

auf, und bewabre Fhin nverdnderlidh
Deine Gnade ! Fange vou dieferm Tage
aufs neue an ju fegnen, das Haus vei-
tieg Sefalbten, dag es gefegnet Dleiz

be immer und etiglich, wm Deines eine g

gebohrnen Solnes , unfers Heflandes,

willen, Amen,

@ie gdtlichen %ob[tbaten evfoderss
unfee Hochachtung, denn fie find
unermeslichs. fie verpflichten uns surinnigfien

Danfbarkeit, denn fie: find umperdient 5 fie

nehmen

L it "G bk S b bR e LXK

‘ &,.{‘ (5 &

L Yo )

-l sy wetgy | tamb




& @ kS
nehmen das gange Hesse einy denn fie find er:

- quickend s fic haben die Eraftigfte FWirkung,

oenn fie find vielfach,

@,i;ﬁ.) bie gbtlichen WBohlthaten unees
meslich 5 fo Jautet dag Befentnis der Bes
gnabdigten dapon: Geos find die Werke Des
HEren, wct‘ibr adhter Hat eitel Suft batam
Sind fie unverdient, o geftehen wiv billigs
DBiel s gevinge alley Barmbersigheit und
Ereue, die du an ung gethan haft ! Sind
fie evquickend, fo beFommen mwiv cine felige (G2
fabrung babon; @d)mccfet und fehet, wie
freundlich ver HEre fei | Sind fic vielfach,
fo Yeiten fie uns su fence Cemunterungs Sobe
) 3 bent
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ben HEren meine Sele, und vergis nidy)

toas div der HEre Gutes gethan hat,

Die heutige heilige Handlung, bei der
bie gbtliche Rorficht mich rofirdiget, diefes su
peden, madyt den Erveis defferr ) twas id) ges

« fagt; augenfdheinlich.

Die hodftermiinfdite Geburt des Durdys
fouchtigften Eebpringen bewegte uns
geffeen freudig s bebennen ¢ Die Gite bed

HEren ift alle Morgen news und veffen fheix

lige (iauﬁ'e an dem hentigen Tage exmuntert
uns banfbaf ausgurufens o Gott! deine Srew
ift gro8!  Denn audy die gotliche Woblthat
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; ber Tauffe iff unermeslidys fie verbindet die

Segen der it mit den reichen Gutern Des
Daufes Gottes in der Crvigheit s fie iff uns
verdient: denn der HEre erseigt fie uns ehe
it vecht denfen Fonmens fie iff cequicfends
bean fie gicht wng bas Redyt dev gotlidyen
Rindfthafe s fie if vielfach s vemn Jefus
Fome davinn mit Waffer und Blut,

Da.nun diefe widhtige Handlyng dued |
Gottes Wort und Gebet fol geheiliget wers

" den s fo gicht uns jenes {chone Seugnis daglh

die befte Beranlaffung , wenn der Bote Jefi
1%0h. 5, 6 fagt: Diefer ifts, der va Fomt
mit Waffer und Blut, Jefus Chriftuss
) 4 nicht
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nicht mit Waffer allein, fondern mit

Baffer und Blut, @

Hier finden wir, den nbegrif dey P
bielen gotlichen Woblthaten in der  ©
Taufe. Wic bemerfen dabei : Cinmal 2 b
Sefug Fomt mit IBaffer in den vielfachen I
@abeﬁ feiies Geiftes ;5 smeitens s Sefus = 19
Fomt mit Bluf, mit den mannigfaltigen
Gegent feines Mitleramtes,

Sefus Fome mit Waffer, in den vielfaltigen
Gaben feines Geiftes, den Er bei der Sauffe bl
peichlich itber uns ausyugicfien verheiffen hat, | 3
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€ fchenfe ihn uns, als den Geift der

Gnade und des Gebets.  Dis nehmen wix

sufammen,  Oenn wenn feine Witkungen,
- die Selen audy der Kleinen, die ihm weniger
a8 die Cewadhfenen wiverfehen, sur Gnade
. bringts fo lehret er fie bafauf Ubba BVater ru-
o fens und wie v ihrer Schmadibeit aufbilft,
3 fo veetrit er felbft fie aufs beffe mit unauss
;- fprechlichen Seufien,

Wir erhalten bei der Tauffe den Geiff
v Der Rindfdhaft. Diefes Reche leitet e nidht
e blos aus der Sdydpfung hers fondern vors
. $hglich qus ver durd) ikn 5ugccigncteu"2(m¥:

{onung mig &ott, da wir wieder Dag Rechs

)& bot
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Der Unferthanerr, ta der Kinder und Erben

Gottes beFommen. ,
oBir befommen i, al8 den Geift des
©olynesd @otteﬁ, dent die Kinder befonders
Bei feinem BVuude verfprodien waren, Dax
Hev dringt er davauf, daf fie folten s ihm
gebracht werden, um fie su fegnen, Disd ges
{chicht durch feinen Geift, ver ﬁé anch bei Sc;
fir echilt,  Diefer fielt fie alddenn foinem
CRater dat, mit dem fir fie fo feligen Jeug-
wig: Hier bin idy, und die Kinder, die dus
mir gegeben haft *.
-~ Der Geift Gottes verherlicht fich auch, als
der Geift Der. Liebe bei den Kleinen, renn
e

* Ebr. 2, 13.
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ev bei feiner Ausgicfung in ihe Hers bei if:

ver auffe, ihuen die Cicbe gucignet, dic Gote
fchon in der Emigleit fiie ibre Selen gehabes
- toenn e fie fabig madyt, dicfe gotliche Liebe
im gangen Lcben reeht su erfennen, vedyt ans
sutvenden und recht g geniefen,  Ja ev of
net ithnen in bie ufunft die feligften Ausfichs
fer, wo wir die Liebe, fo wiv hier glauben,

dort emwig cefabren follen,

31 dem Subegrif der matinigfaltigen Wobls
thaten Gottes in der Sauffe, rvechnen wir
tach dem Ieugnis Sof)aimis ferner , Daf Jes
fus audy dabei Eome mit Blut, oder mit den
viclfadyen Segen feines Mitleramees,
| Wie




12 % B &
Wie ausdgebreitet diefelben fein, exhelle

dalers Weil er mit feinem Blute Fomt ung |

s veinigen,  Denn wenn wir por ihm, file :

A

pens dic Himmel nicht rein find, befennen,

o

Daf wir die Sinde mif auf die Welt bringen,

fo ift er Senfier nothwendig: TWafdye uns

twobl von unfrer Miffethat, und teinige uns 1

a

port unfree Simde,  Und wie erquicend iff
alsdesm die Berheifungs Sy wil vein Waf

fee iber end) fprengen, daff ihe vein werdet *.

Diefe Woblthat Fonmen toiv aber suserficht: ’
lich cemwartens denn dag Blut Jefir Shrifii, (
Des '@obncﬁr Gottes, madht uns rvein bon‘ ;
affer Siinde **, §
: Sefug -

% Cedh. 36, 25
¥ 3 %oh, 1, 7.
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Sefus Fome mit feincm Blute bey der Saufs
fe, um uns su feinem @:’gembmn 3 mas
den.  €r hat uns jo ecfauft von der Erde
31 feinem Dienffes losgeFauft durd) eine bl
tige Crlofing oo dem Sorne Des BVaters.
Oaber erflart er fein Redyt an ung: Alle Ses
T find mein! und macht dis bei unfoer
Lauffe geltend,

€ geichnet uns dabet auch ald die Sei
hew, ba wir gleichfam mit einem blutigen
Creny als die Seinert; an unfrer Stirne uid
Unfeer Bruft angefchrieben werden.  Tun
8eht der Engel, der Werderber, Ser Egpptens
€rfigebohrie fchlug , bei ungvoiber, Sefis
Eent
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fent uns als die Seinen, ev gieht ung Has

ewige Scben, und nimmermehr follen wie |

ymommens

Denn Sefus Fomt audh mit feinem Blute,

um. uns su fchiigen. € hat den blutigen
Kampf gegen unfie Feinde gemagt, und fie
mit {cincnbcrmunbeten Fifen su BDoden. ge-

freten.  Dicfen gangen Segen feines Sieges

{chenft ev uns nun, und getroft Fonnen wiv

bei allen Unternehmungen unfrer befiegten

Feinde fagens Hier iff Immanuel *!

So viel Gutes aus den Gaben feines Seiz

fics, und dem Segen feines Blutes, fd)cufef

Dey

* el 8 ‘101-
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cder HEr heute unferm Durchlaudhtipfien
Crbpringen!

Die hodhfirftlidhen Eltern eblit
- B an Glhm den Wunfdh Shres Hergens,
und Die frohe $Hofnung, daf Sott Jht
Hodbfieitich S;)dtté bauen und erhalten
wolle ! €r fee Sie jum Segen emiglich!

Unfee @urcblkaucf)tev Grbpring
befome aus dem Reche ver gbtlichen Kind-
fchaft vie mabrhafrefien Vorsiige. Das Hele
denblut, der WitteFinde und der Gvelfen;
Unterfdheides Fhi tnter den %’iﬁfﬁtﬁ auf Crz
bens das Gottesblut SESU verbindes R

mif
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|
fit dem Fhrefien der Konige auf Eeden *o 8

Sene hobe Abfammung leitet It su den =

ifen Sefis 5 diefe erhebt Fhyr anf den

hron Gottes, €3 gefchehe alfo! Amens

* Dffenb. Soh. 1, 5.
wk Offend. Sob. 4y 106




e

UUUUUUUU

\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\M\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\M\\\







bei Der Tauffie™s
\ - Des

| Durdlauditighen Fieten und Horen
Here

Qarl\:%lugllﬁ

:'f $Hersogs su SadyfenTeimar und Q{[e,;;q,cf)_ 204 3Cs

gebalten, 7
: and / %/
[;ei HHdtDero @onﬁ'f’mdt"i”s‘;n
: HoidftDenenfelben

. untecthanigft getieduiet

bon
_ D. Siegmund Bafd,
| <O COO KK KRR

Farbkarte #13

WWeimar, bei €, & Hoffmans, 1775




	Rede bei der Tauffe des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn Herrn Carl August Herzogs zu Sachsen Weimar und Eisenach [et]c. [et]c. gehalten und bei Höchstdero Confirmation HöchstDenenselben unterthänigst gewiedmet
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Rückdeckel
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



